
 
 

BUNDESGERICHTSHOF 
 

BESCHLUSS 
XII ZB 4/08 

 
vom 

 
12. März 2008 

 
in dem Rechtsstreit 

 
 
 
Nachschlagewerk: ja 

BGHZ: nein 

BGHR: ja 

 

 

 

ZPO § 116 Abs. 1 Nr. 1, § 233 Hb 

Zur Prozesskostenhilfe für den Insolvenzverwalter bei Massearmut. 

 

BGH, Beschluss vom 12. März 2008 - XII ZB 4/08 - OLG Köln 

   LG Köln 

 

 
 



- 2 - 

Der XII. Zivilsenat des Bundesgerichtshofs hat am 12. März 2008 durch die Vor-

sitzende Richterin Dr. Hahne, die Richter Sprick, Fuchs, Dr. Ahlt und die Richte-

rin Dr. Vézina 

beschlossen: 

1. Dem Beklagten wird gegen die Versäumung der Fristen zur Ein-

legung und Begründung der Rechtsbeschwerde gegen den Be-

schluss des 22. Zivilsenats des Oberlandesgerichts Köln vom 

30. Juli 2007 Wiedereinsetzung in den vorigen Stand gewährt. 

2. Auf die Rechtsbeschwerde des Beklagten wird der Beschluss 

des 22. Zivilsenats des Oberlandesgerichts Köln vom 30. Juli 

2007 aufgehoben. Dem Beklagten wird gegen die Versäumung 

der Frist zur Einlegung und Begründung der Berufung gegen 

das Urteil der 23. Zivilkammer des Landgerichts Köln vom 

18. April 2007 Wiedereinsetzung in den vorigen Stand gewährt. 

Wert: 13.219,90 € 

 

 

Gründe: 

I. 

Der Kläger macht gegen den Beklagten als Insolvenzverwalter Ansprü-

che aus einem gewerblichen Mietverhältnis geltend. Das Landgericht hat den 

Beklagten u.a. verurteilt, 13.219,90 € aus der Insolvenzmasse an den Kläger zu 
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zahlen. Das Urteil ist dem Beklagten am 20. April 2007 zugestellt worden. Mit 

am 21. Mai 2007 (Montag) beim Oberlandesgericht eingegangenem Schriftsatz 

hat der Beklagte Prozesskostenhilfe für die Durchführung eines Berufungsver-

fahrens beantragt, soweit er zur Zahlung von 13.219,90 € verurteilt worden ist. 

Das Oberlandesgericht hat den Antrag mit Beschluss vom 5. Juli 2007, dem 

Beklagten zugestellt am 10. Juli 2007, zurückgewiesen. Mit am gleichen Tag 

eingegangenem Schriftsatz vom 17. Juli 2007 hat der Beklagte Berufung gegen 

das Urteil des Landgerichts eingelegt, diese begründet und Wiedereinsetzung 

in den vorigen Stand gegen die Versäumung der Berufungsfrist beantragt. Mit 

Beschluss vom 30. Juli 2007, dem Beklagten zugestellt am 2. August 2007, hat 

das Oberlandesgericht die Berufung des Beklagten verworfen und den Antrag 

auf Gewährung der Wiedereinsetzung in den vorigen Stand zurückgewiesen. 

Es meint, wenn eine Partei - wie hier - innerhalb der Berufungsfrist Prozesskos-

tenhilfe für die Durchführung des Berufungsverfahrens beantrage, dann komme 

Wiedereinsetzung in den vorigen Stand in Betracht, sofern die Partei davon ha-

be ausgehen dürfen, dass ihr Prozesskostenhilfe zu gewähren sei. Daran fehle 

es hier. Die Insolvenzmasse sei nicht prozesskostenhilfebedürftig. Aus der vom 

Beklagten geltend gemachten Masseunzulänglichkeit folge nicht, dass die Mas-

se prozesskostenhilfebedürftig sei. Dies sei nur dann der Fall, wenn aus der 

Masse die Kosten des Berufungsverfahrens nicht bestritten werden könnten. 

Nach der Masseunzulänglichkeitsanzeige des Beklagten vom 24. April 2007 sei 

dies nicht der Fall. Das vorhandene Barvermögen reiche aus, um die zu erwar-

tenden Prozesskosten zu finanzieren.  

Der Beklagte wendet sich gegen die Versagung der Wiedereinsetzung in 

den vorigen Stand und die Verwerfung der Berufung durch das Oberlandesge-

richt.  
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II. 

3 1. Die Rechtsbeschwerde ist statthaft und zulässig (§§ 238 Abs. 2 

Satz 1, 522 Abs. 1 Satz 4, 574 Abs. 1 Nr. 1, Abs. 2 Nr. 2 ZPO).  

4 Eine Entscheidung des Bundesgerichtshofs ist zur Sicherung einer ein-

heitlichen Rechtsprechung erforderlich, weil das Berufungsgericht die vom Be-

klagten für eine Wiedereinsetzung in die Berufungsbegründungsfrist vorgetra-

genen Gründe mit unzutreffenden Erwägungen übergangen und damit dessen 

Anspruch auf rechtliches Gehör verletzt hat. Nach gefestigter Rechtsprechung 

dient das Rechtsinstitut der Wiedereinsetzung in den vorigen Stand in besonde-

rer Weise dazu, den Rechtsschutz und das rechtliche Gehör zu garantieren. 

Daher gebieten es die Verfahrensgrundrechte auf Gewährung wirkungsvollen 

Rechtsschutzes (Art. 2 Abs. 1 GG i.V.m. dem Rechtsstaatsprinzip) und auf 

rechtliches Gehör (Art. 103 Abs. 1 GG), den Zugang zu den Gerichten und den 

in den Verfahrensordnungen vorgesehenen Instanzen nicht in unzumutbarer, 

aus Sachgründen nicht mehr zu rechtfertigender Weise zu erschweren (BGHZ 

151, 221, 227 m.w.N.; Senatsbeschluss vom 9. Februar 2005 - XII ZB 225/04 - 

FamRZ 2005, 791, 792). Gegen diesen Grundsatz verstößt die angefochtene 

Entscheidung.  

2. Die Rechtsbeschwerde ist begründet und führt zur Wiedereinsetzung 

in die schuldlos versäumte Berufungs- und Berufungsbegründungsfrist.  

5 

a) Eine arme Partei, die ein Rechtsmittel einlegen will, hat grundsätzlich 

Anspruch auf Wiedereinsetzung in den vorigen Stand, wenn sie ihr Prozesskos-

tenhilfegesuch bis zum Ablauf der Rechtsmittelfrist eingereicht hat (st. Rspr. seit 

BGHZ 16, 1, 39). Sie ist bis zu der Entscheidung über ihren Antrag so lange als 

ohne ihr Verschulden an der Einlegung des Rechtsmittels verhindert anzuse-

hen, als sie nach den gegebenen Umständen vernünftigerweise nicht mit der 
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Ablehnung ihres Antrags wegen fehlender Bedürftigkeit rechnen musste (Se-

natsurteil vom 11. November 1992 - XII ZB 118/92 - NJW 1993, 732). Das war 

hier entgegen der Auffassung des Berufungsgerichts der Fall. Die Meinung des 

Berufungsgerichts, der Beklagte sei trotz seiner Erklärung der Masseunzu-

länglichkeit in der Lage, die Prozesskosten aus der Masse zu bestreiten, steht 

im Widerspruch zu höchstrichterlicher Rechtsprechung. Danach ist bei Mas-

seunzulänglichkeit i.S. des § 208 InsO grundsätzlich davon auszugehen, dass 

die Kosten i.S. des § 116 ZPO nicht aufgebracht werden können (BAG Be-

schluss vom 28. April 2003 - 2 AZB 78/02 - ZIP 2003, 1947; BVerwG Beschluss 

vom 8. Februar 2006 - 8 PKH 4/05 - ZIP 2006, 1542 f.; BGH Beschluss vom 

27. September 2007 - IX ZB 172/06 - ZIP 2007, 1225 f.). Denn der Insolvenz-

verwalter darf bei Masseunzulänglichkeit keine neuen Masseforderungen be-

gründen, die nicht aus der Masse beglichen werden können. Die verwaltete 

Masse reicht also nicht zur Bestreitung der Prozesskosten aus. Wenn die An-

zeige der Masseunzulänglichkeit noch nicht allzu lange zurückliegt, dann kann 

bereits in der Anzeige als solcher ein starkes Indiz dafür liegen, dass die Kosten 

nicht aufgebracht werden können. Die Insolvenzordnung knüpft gewichtige Fol-

gen an die Anzeige (§§ 208, 210, 211 InsO). Dies und die sehr weit gehende 

Haftung des Insolvenzverwalters (§ 60 InsO) ist im Allgemeinen eine ausrei-

chende Basis für die Annahme, dass die Anzeige der Masseunzulänglichkeit zu 

Recht erfolgt ist (BAG aaO).  

Der Beklagte hatte seinem Prozesskostenhilfeantrag vom 21. Mai 2007 

seine Masseunzulänglichkeitserklärung vom 24. April 2007 beigefügt und auf 

sie Bezug genommen. In dieser hatte er angegeben, dass eine liquide Masse 

von 18.350,32 € vorhanden und mit weiteren Einnahmen derzeit nicht zu rech-

nen sei. Dem stünden Masseschulden in Höhe von rund 15.000 € (Kosten für 

Insolvenzverfahren), 2.064,03 € (Honoraranspruch des Insolvenzverwalters) 

und 13.219,90 € (Forderung gegen die Insolvenzmasse, zu deren Begleichung 
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der Beklagte als Insolvenzverwalter verurteilt worden war und die er mit der Be-

rufung abwehren wollte) gegenüber, so dass die Masse nicht ausreiche, um die 

Masseschulden zu tilgen. 

8 Unter diesen Umständen durfte der Insolvenzverwalter bei Stellung sei-

nes Prozesskostenhilfeantrages davon ausgehen, dass ihm Prozesskostenhilfe 

nicht wegen fehlender Bedürftigkeit versagt würde. Anhaltspunkte dafür, dass 

die Angaben des Beklagten in seiner Masseunzulänglichkeitsanzeige unzutref-

fend waren oder sich die Vermögenslage der Masse seit der erst wenige Wo-

chen zurückliegenden Erklärung geändert haben, liegen nicht vor.  

b) Soweit das Berufungsgericht die Versagung der Wiedereinsetzung 

weiter damit begründet, dass die beabsichtigte Berufung keine Aussicht auf Er-

folg habe und sich insoweit auf seinen die Gewährung von Prozesskostenhilfe 

ablehnenden Beschluss stützt, ist auch diese Begründung nicht frei von Rechts-

irrtum. Nach ständiger Rechtsprechung des Bundesgerichtshofs (Senatsbe-

schluss vom 6. Juli 1988 - IVb ZB 147/87 - FamRZ 1988, 1152 f.) darf aus 

Gründen der Chancengleichheit von mittellosen und bemittelten Parteien bei 

der Frage, ob nach der Verweigerung von Prozesskostenhilfe Wiedereinset-

zung gewährt werden kann, nur darauf abgestellt werden, ob sich der An-

tragsteller für bedürftig halten durfte. Eine Prüfung der Erfolgsaussicht darf da-

gegen nicht durchgeführt werden. Das gilt auch, wenn - wie hier - die Prozess-

kostenhilfe mangels Erfolgsaussicht des beabsichtigten Rechtsmittels versagt 

worden ist (Senatsbeschluss vom 11. November 1992 - XII ZB 118/92 - NJW 

1993, 732, 733).  

9 

c) Die gleichzeitig ausgesprochene Verwerfung der Berufung steht der 

Wiedereinsetzung in den vorigen Stand nicht entgegen, weil diese Entschei-

dung durch die Wiedereinsetzung in den vorigen Stand ihre Grundlage verliert 
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und damit gegenstandslos wird (Senatsbeschlüsse vom 15. August 2007 

- XII ZB 101/07 - FamRZ 2007, 1725, 1726; vom 10. Mai 2006 - XII ZB 42/05 - 

NJW 2006, 2269 und vom 9. Februar 2005 - XII ZB 225/04 - FamRZ 2005, 791, 

792). 

Hahne Sprick Fuchs 

 Ahlt  Vézina 

 

Vorinstanzen: 

LG  Köln, Entscheidung vom 18.04.2007 - 23 O 10/05 -  

OLG Köln, Entscheidung vom 30.07.2007 - 22 U 81/07 -  



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000500044004600206587686353ef901a8fc7684c976262535370673a548c002000700072006f006f00660065007200208fdb884c9ad88d2891cf62535370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef653ef5728684c9762537088686a5f548c002000700072006f006f00660065007200204e0a73725f979ad854c18cea7684521753706548679c300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA <>
    /JPN <>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020b370c2a4d06cd0d10020d504b9b0d1300020bc0f0020ad50c815ae30c5d0c11c0020ace0d488c9c8b85c0020c778c1c4d560002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken voor kwaliteitsafdrukken op desktopprinters en proofers. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents for quality printing on desktop printers and proofers.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /NA
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure true
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /NA
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /LeaveUntagged
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


